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Wie schon

berichtet,

fing alles

vor etwa

150 Jahren

an. In ganz

Deutsch-

land gibt es

deshalb Wohnungsbaugenossen-

schaften, die auf eine über 100-

jährige Geschichte zurückblicken

können.

Obwohl in der Tradition der Arbei-

terbewegung stehend, wurden die

Baugenossenschaften vom NS-

Regime nicht verboten. Auch die

Eigentumsverhältnisse der Ge-

nossenschaften blieben bis zu

dessen Ende weitgehend unange-

tastet. Jedoch erfolgte bereits

1933 deren politische Gleich-

schaltung. Vom Vertreter über Auf-

sichtsrat bis zum Vorstand wur-

den alle Ämter ausschließlich mit

NSDAP-Mitgliedern besetzt. Alle

Sozialdemokraten und Kommu-

nisten mussten Ihre Ämter aufge-

ben. In den Satzungen vieler Ge-

nossenschaften wurde bereits

1936 (!) festgelegt, dass nur noch

„Arier“ die Mitgliedschaft erwer-

ben können. „Nichtariern“ wurde

gekündigt. Das finsterste Kapitel

in der Geschichte deutscher Woh-

nungsbaugenossenschaften en-

dete schließlich im Bombenhagel

der Alliierten.

Die verheerenden Zerstörungen

im Krieg sowie die hohe Zahl der

Flüchtlinge und Vertriebenen aus

dem Osten führten zu einer kata-

strophalen Wohnungsnot. In der

damaligen Sowjetischen Besat-

zungszone (SBZ) hatte jeder drit-

te Haushalt keine eigene Woh-

nung. Es war die Zeit erzwunge-

ner Untermietsverhältnisse. So

teilten sich 1946 in der SBZ

durchschnittlich 4,3 Personen

eine Wohnung.

Heute leben in unserer Genos-

senschaft im Durchschnitt nur

noch 1,8 Personen in einer Woh-

nung!                                          ■

Noch mehr Geschichte
In Kürze . . .

▲ Stadthalle in „zarter Frauen-

hand“: Frau Härtzer übernimmt

Amt ▲ BM sieht Lage des Dampf-

kesselbaus zuversichtlich ▲ Kauf-

haus „Zack“ öffnet Erdgeschoss

für Handel ▲ Zukunftsvision:

Zwickauer Straßenbahn fährt bis

Meerane? ▲ OBI schließt in Crim-

mitschau, Standort Meerane ge-

sichert, OBI kauft „Aquaglobus“ ▲

„Big Ohl“ wird endlich abgetragen

▲ Meeraner Firma ANZAG belie-

fert ganz Sachsen mit Medika-

menten ▲ Meeraner Unterneh-

men „peguform“ Zulieferer der

„Gläsernen Fabrik“ Dresden, im

Sortiment Innenausstattung (Le-

der, Holz u.v.m.) ▲ alle Regen-

rücklaufbecken im Gewerbege-

biet haben Hochwasser-Prüfung

bestanden ▲ NEU in Meerane:

Salsa-Freestyle-Tanzkurs,  Infor-

mationen hierzu können Sie tele-

fonisch bei Mandy Dietzschkau

unter der Nummer (01 70) 8 06

97 48 erhalten


